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Kindergärtnerin und Kinder spielen auf der grünen Wiese.

den Verein in Koniakt gebracht mit Kreisen,
die eine vermehrte Wartung 'des Frauenein-
flnsses anstrebten. In ihren Fusstapfen sind
ihre Nachfolgerinnen weitergegangen und so
kommt es, dass heute kaum ein Frauenwerk
in unserem Lande geschaffen wird, bei dem
man nicht auch die Mitwirkung der Lehrerinnen

gesucht und gefunden hätte. Und dabei
vollzieht sich ein schöner Wechsel in Geben
und Nehmen. Der Schweizerische
Lehrerinnenverein muss sich so mit einer Reibe von
Fragen beschäftigen, die sich in seinem
eigenen Tätigkeitsgebiet nicht stellen würden.
Das bedeutet aber eine Erweiterung des
Horizontes für diejenigen, die die Geschäfte
leiten, und für diejenigen, an die sie die Kunde
von all diesen Dingen weitergeben. Möge es
dem Schweizerischen Lehrerinnenverein so
gelingen. einer Gefahr zu entgehen, der eine
Berufsorganisation so leicht erliegt, nämlich
der Gefahr, alles nur vom Blickpunkt des

eigenen Standes aus zu betrachten und damit
der Wirkungsmöglichkeiten auf das
Gemeinschaftsleben aller verlustig zu gehen.

G. G.

Schweiz. Kindergartenverein.
Der Schweizerische Kindergarten - Verein

zählte im Jahr 1931 rund 1100 Mitglieder, die
sich aus 600 Kindergärtnerinnen (Aktiven)
und 5000 Freunden der Kindergartensache
(Passiv- und Kollektivmitglieder) zusammenstellen

und sich auf 13 Sektionen verteilen.
Vom 11. bis 13. Juli 1931 wurde in Davos,

veranstaltet durch die Sektion Graubünden,

der 16. Schweizerische Kindergartentag,
verbunden mit dem 50jährigen Vereinsjubiläum
abgehalten. Ausser dem Festprogramm mit
Darbietung durch Davoser Kinder und
Schülerinnen der Frauenschule Klostors, mit ern
sten und heitern Ansprachen und musikalischen

Genüssen wurde in zwei Vorträgen auf
die Arbeit der Kindergärtnerin eingegangen.
1. Vortrag von Herr Prof. Prüfer-Leipzig:
«Was ist unvergänglich an Fröbels Werkv>.
2. Vortrag von Frl. M. Büchi, Zürich: «50

Jahre Schweizerischer Kindorgartenverein».

Durch beide Vorträge wurde Einblick in
die Erziehungsarbeit des Kindergartens
geboten. Einerseits wurde man sich von neuem
der hohen Ziele des Gründers der Kindergärten

Friedrich Fröbel bewusst, anderseits mit
der oft mühevollen und erst in den letzten
10 Jahren in der Schweiz wirklich bekannter
und in weiterem Kreise geschätzten Arbeit
einzelner Kindergärtnerinnen, sowie der lo-

kalen Sektionen und der Schweizerischen Or- [

ganisation bekannt.
Schönstes Sommerwetter erfreute die Gäste '

in Davos, begleitete sie auf ihren Wanderungen

und Fahrten in die Umgebung 'und be-f

günstigto die Engadinerfahrt welche die Di-f
rektion der Rhätischen Bahn durch Verfü-j
gungstellen eines taxfreien Extrazuges als j

wunderschöne Beigabe ermöglicht hatte.
Die Sektionen streben darnach, ihren

Mitgliedern durch verschiedenste Kurse und
Vorträge Weiterbildung zu vermitteln, sie leisten
aber auch wertvolle Propagandaarbeit Die

Sektion Bern stellte mit Pro Juventute zu-
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sammen an der Hyspa Kinderarbeiten,
Spielsachen und vorbildliche Plane für
Kindergartenhäuser aus und unterhielt gleichzeitig'
einen Freiluftkindergarten, welcher von Kindern

der Ausstellungsbesucher gerne besucht
wurde.

Dem Schweizerischen Kindergarten-Verein
ist eine Unterstützungs- und Altersfürsorge-
kasso angegliedert für kranke und ungenügend

versicherte Kindergärtnerinnen. (Frl.
Hug, Hermann Götzstrasse, Winterthur.) Es
sind auch Bestrebungen im Gange, möglichst
allen noch unversicherten Kindergärtnerinnen
Gelegenheit zu verschaffen, durch Mithilfe
ihrer Arbeitgeber der Gruppenversicherung
der Rentenanstalt Zürich beitreten zu können.
(Weitere Auskunft durch Frl. Ott, Neugutstrasse

18, Zürich.)
Das Stellenvermittlungsbureau ist zentralisiert

und arbeitet gemeinsam mit dem Bureau
des Schweizerischen Lehrerinnenvereins (Frl.
Reese, Rullostrasse, Basel).

Das Vereinsorgan «Der Schweizerische
Kindergarten» ist ein Erziehungsblatt für Erziehung

im vorschulpflichtigen Alter und
zugleich Bindeglied der einzelnen Mitglieder
und Sektionen.

_
Der Arbeitsausschuss befindet sich seit

November 1931 in St. Gallen, Präsidentin Frl.
M. Mayer, Seminarlehrerin, Gocthestr. 15.

Die letzte Zentralvorstandssitzung' mit
Delegierten aus den 13 Sektionen fand im
modernen und klassischen Kindergartenhaus Zü-
rich-Wiedikon statt. Zum ersten Mal in der
Schweiz wurde hier der Versuch eines viel-
klassigen Betriebes gemacht, der vom Zentral-
ausschuiss mit grossem Interesse in Augenschein

genommen und
denen dafür und dagegen
diskutiert wurde.

Das Arbeitsprogramm
für 1932 und 1933 sieht
folgendes vor:

Sammeln von Aufsätzen
über Erziehung des Kleinkindes

zur Aufnahme in
verschiedenen Zeitungen.
Zusammenstellen von
Material für Propaganda-
Vorträge. Weitere
Bekanntmachung der
Altersversicherung für
Kindergärtnerinnen. Organisation

des V. Fortbildungskurses

im Llerbst 1933
(Sektion Bern des Schweiz.
Kindcrgartenvereins).

Jode in der Schweiz wohnende Kindergärtnerin
sollte einer Sektion des Schweizerischen

Kindergarten-Vereins» beitreten und dadurch
auch Mitglied dos Schweizerischen
Kindergarten-V ereins werden!

Sic gewinnt dadurch mancherlei Vorteile
und hilft durch den Zusammensehluss der
Kindergartensache!

Frauenarbeitsschule Bern.
Die Frauenarbeitssclmlc Bern, die im Jahre

1888 vom gemeinnützigen Verein der Stadt
Born gegründet wurde, ist vermöge der durch
Gemeinde-, Kantons- und Bundesbehörden
ausgerichteten Suln entionen, sowie durch die
Beiträge des Gründervereines in der Lage, die
Schulgelder niedrig zu halten. Sie übermittelt
der schulentlassenen weiblichen Jugend
theoretisch und praktisch Kenntnisse in Berufsklassen

oder in Kursen für den Hausgebrauch
(Unterrichtsfächer siehe Inserat.)

Die leitenden Grundsätze der Schule sind
Einfachheit, Gründlichheit und Erziehung zur
Selbständigkeit, Forderungen des heutigen
Jjebens an die moderne Fran, dornen durch
jährlich steigende Schülerinnenfreqtvenz das
rieht ige Verständnis weitester Kreise
entgegengebracht wird.

Sinnspruch.

Mach aus jedem Sollen»
Mach aus jedem «Muss»

Nur ein muntres «Wollen»,
Dann wird es Genuss.

Emilie Lorher-Werling.

Im Kindergarten:
Wie lieiss war der Schulweg — nun ruhen wir iin Vierfelslündchen I
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